
 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Vizepräsident, lieber Herr Münte, sehr geehrtes Auditorium, ganz besonders aber: 

sehr geehrter Herr Kollege Westermann, lieber Jürgen,  

 

es ist mir eine Ehre und sehr große Freude, Dir aus Anlass Deiner heutigen 

Abschiedsvorlesung die Grüße und den Dank des amtierenden Vorstands unserer 

Anatomischen Gesellschaft zu überbringen. Du hast der Anatomischen Gesellschaft, kurz AG 

vielfältige Dienste erwiesen, Du gehörtest dem Vorstand unserer Gesellschaft von 2018 bis 

2022 an und warst amtierender Vorsitzender in 2021/22. Du bist ein leuchtendes Beispiel für 

einen sehr erfolgreichen Anatomen in heutiger Zeit, in der die Bedeutung unseres Faches an 

manchen Standorten, sicher nicht hier in Lübeck, durchaus heruntergespielt wird. Du hast 

virtuos die beiden Flügel unseres Faches - nämlich Forschung und Lehre - bespielt und – 

nebenbei- in der akademischen Selbstverwaltung mitgearbeitet.  Deine wissenschaftlichen 

Arbeiten haben bedeutende Beiträge zum lymphatischen System, insbesondere den T-Zellen 

geliefert und wurden über all die Jahre deiner Tätigkeit durch begutachtete Drittmittel 

verschiedenen Institutionen gefördert. 
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Dein besonderes Engagement war aber stets dem Lehrflügel gewidmet. Hierauf haben heute 

ja auch die Studierenden eindrucksvoll hingewiesen. Ein wichtiges schriftliches Zeugnis 

Deines Engagements für eine vernünftige Mediziner-Ausbildung ist die Stellungnahme der 

wissenschaftlichen Gesellschaften der sog. Vorklinik zur neuen AO, die Du maßgeblich 

verfasst hast. Wir sind mit den hier anwesenden Ehrenmitgliedern der AG, Bernhard 

Tillmann, Reinhard Pabst und Adolf Friedrich Holstein davon überzeugt, dass die Anatomie 

nicht la pour la erlernt werden muss, sondern als propädeutische Grundlage für die klinische 

Tätigkeit. Dennoch ist dem gleichzeitigen Lernen anatomischer und klinischer Sachverhalte 

nach dem Top-Down Prinzips des problem-oriented learning mit gewisser Skepsis zu 

begegnen. Wir kommen ja auch nicht auf die Idee, Klavier und Bratsche gleichzeitig zu 

erlernen oder den Ablativus absolutus vor dem Erlernen lateinischer Vokabeln und 

grammatikalischen Grundlagen zu bearbeiten. Hier eine sinnvolle Balance zwischen 

Grundlagen und Klinik zu halten, wird eine wichtige Aufgabe unseres Faches bleiben. 



 
Ein Spannungsfeld dürfte sich in Zukunft auch zwischen den medizinischen Fakultäten an 

öffentlichen  niversitäten und denen an Privatuniversitäten entwickeln. Die Fakultäten an 

öffentlichen  niversitäten haben hier einen großen Vorteil, indem sie Wissenschaft auf 

hohem Niveau betreiben und daher die Studierenden auf dieser Grundlage die künftige 

Entwicklung der Medizin vermitteln können.  

Wir hoffen sehr, dass Du, lieber Jürgen, bei guter Gesundheit auch weiterhin alle diese 

Entwicklungen kritisch begleitest und mitgestaltest.    

Wir beiden sind nicht nur Anatomen, sondern auch praktizierende Christenmenschen. Daher 

möchte ich Dir aus Anlass Deiner Abschiedsvorlesung eine von Felger illustrierte Luther-Bibel 

im Namen unserer Anatomischen Gesellschaft überreichen verbunden mit dem Dank für 

dein Engagement für die Anatomische Gesellschaft und dem Wunsch, dass Du viele gute 

Jahre in einem erfüllten und aktiven Ruhestand erleben mögest.  

 



 

Lübeck, den 14.3.2025        Horst-Werner Korf 

 

                                 

                                 
                                




